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Nmtlichrr Teil. j
® ie Mannheimer Festtage.

_ ! S . Mannheim, 7 . Juni .

Mt Entschließung des Ministeriums des Grotzherzog- -
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
3 . Juni d . Js . wurden mit Wirkung vom 1 . April 1907 ;
ab in Sekretärstellen etatmäßig angestellt : \

die charakterisierten Postsekretäre : j
Fridolin Seeber aus Hemsbach, und
Peter W i t t m a n n aus Walldorf bei dem Postamt 1

in Mannheim , ;
Georg R e h m aus Leimen bei dem Postamt 2 in ;

Karlsruhe , und ;
Eduard Brecht aus Michelfeld bei dem Postamt in

Bruchsal ; sowie
die charakterisierten Telegraphensekretäre :

Otto Schnorr aus Karlsruhe bei dem Postamt in
Pforzheim , und

August B r a n d m e i e r aus Donaueschingen bei dem
Telegraphenamt in Karlsruhe .

Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts hat unterm 4 . Juni 1907 den Gerichtsschrei¬
ber Peter Hecker beim Amtsgericht Sinsheim zum Re¬
gistrator beim Amtsgericht Heidelberg ernannt und den
Gerichtsschreiber Johann Rudigier beim Amtsgericht
Pforzheim zum Amtsgericht Sinsheim versetzt.

Nicht- Nmtlichrr Teil.
Reichs- und Bundesstaaten - Finanzen.

Das Kaiserliche Statistische Amt veröffentlicht eine
Darstellung der Finanzen des Reiches und der deutschen
Bundesstaaten . Sie behandelt die Ausgaben , Einnah¬
men , wichtigere Bestandteile des Staatsvermögens , sowie
die Schulden . Die Nachweise beziehen sich durchweg auf
das Jahr 1906 , für die Staatsrechnungen auf das Jahr
1904 .

Insgesamt betragen nach den Voranschlägen der
Bundesstaaten von 1906 die Staatsau sgaaben
4618 Millionen Mark (darunter 120 Millionen Mark
außerordentliche) , für Reich und Bundesstaaten 7189
Millionen Mark (darunter 407 Millionen Mark außer¬
ordentliche) . Die S t a a t s e i n n ah m e n belaufen
sich bei den Bundesstaaten auf 4606 , bei Reich und Bun¬
desstaaten auf 7177 Millionen Mark , davon außeror¬
dentliche saus Anlehen und sonstigen Staatsfonds ) 110
bezw. 397 Millionen Mark .

Unter den ordentlichen Ausgaben und Einnahmen der
Bundesstaaten stehen die Erwerbseinkünfte
(2206 in Ausgaben und 3099 Millionen Mark in Ein¬
nahmen) an erster Stelle . Der Hauptanteil hierfür ent¬
fällt auf die S t a a t s e i s e n b a h n e n mit 1591 bezw.
2267 Millionen Mark in Ausgaben und Einnahmen .
Der Rest verteilt sich auf Domänen , Forsten , Bergwerke ,
Post , Telegraph , Staatsdampfschiffahrt und die sonsti¬
gen Staatsbetriebe . Von dem Reinerträge des Reiches
an Erwerbseinkünften ( 123 Millionen Mark ) liefern
Post und Telegraph 81 , Staatseisenbahn 20 , den Rest die
sonstigen Betriebe (Anteil an der Reichsbank, Reichs -
Druckerei , Münzwesen ) .

Die nächstwichtigste Einnahmequelle bilden die S t e u -
e r n . An direkten Steuern erheben die Bundesstaaten
496 Millionen Mark , an Aufwand - 80 , Verkehrs - 71 ,
Erbschafts- und Schenkungssteuern 30 Millionen Mark .

Das Reich bezieht an Zöllen 627 , an indirekten
Steuern 578 Millionen Mark (darunter 62 auf Grund
der neuen Steuergesetze) .

Zahlenmäßige Nachweise über das Staatsver¬
mögen der einzelnen Bundesstaaten konnten nur in
Beschränkung auf wichtige Bestandteile gebracht werden .
Neben Ueberschüssen früherer Rechnungsjahre , verfüg¬
barem Staatskapitalvermögen usw . besitzen die Bundes¬
staaten an Domänen ein Areal von 723 326 Hektar,
an Forsten 4 964 981 Hektar, die S t a a t s e i s e n -
bahnen repräsentieren eine Länge von 50 147 Kilo¬
metern und ein Anlagekapital von 13 296 Millionen
Mark.

Die fundierten Staatsschulden beziffern sich zu
Beginn des Rechnungsjahres 1906 für die Bundesstaa¬
ten auf 12 452 , für das Reich auf 3 384 Millionen Mark ,
die schwebenden Schulden betragen insgesamt 203 Milli¬
onen Mark ; davon entfallen auf das Reich 160 , auf Ham¬
burg 29 Mllionen Mark.

Gestern vormittag besuchten die Groß herzoglichen
Herrschaften noch die Kunstausstellung eine Stunde lang
und begaben sich dann in die französische Blumengemälde¬
ausstellung , wo der französische Konsul, Fernand Pradere -
Niquet , der Präsident des französischen Ausstellungs¬
komitees, die Allerhöchsten Herrschaften im Namen der fran¬
zösischen Regierung und der Blumenmaler begrüßte und mit
einem Hoch auf das Fürstenpaar schloß . Seine -Königliche Ho¬
heit der Groß Herzog dankte dem Konsul in französischer
Sprache und führte dabei etwa folgendes aus : !

„ Ich danke Ihnen , Herr Konsul, daß Sie eine
so schöne und reichhaltige Ausstellung von Blumen und Früchten
hier arrangiert haben. Ich bin entzückt , von Ihrem schönen
Vaterland , Ihrem lieben Frankreich, das wir so sehr lieben
und dessen Künstler wir so sehr schätzen und auch ganz , beson¬
ders Sie , die Sie so viel beigetragen haben zur Vervollkomm¬
nung der internationalen Ausstellung in Mannheim . Ich be¬
glückwünsche Sie von ganzem Herzen. Ich trinke mein Glas
auf Ihr schönes Land, auf sein Glück und sein ferneres Ge¬
deihen ; ich trinke auf die Regierung der Republik , auf ihren
liebenswürdigen und verehrten Vertreter in Baden , Herrn
Konsul Pradere ^Niquet und auf seine so liebe Familie ! "

Ter Großherzog und die Großherzogin kauften je ein Gemälde
und begaben sich nach herzlichem Abschied ins Schloß.

Nachmittags besuchten die Großh. Herrschaften nochmals die
Ausstellung. Kurz vor 3 Uhr fuhren die Großherzrglichen
Herrschaften vor dem Eingänge der Jndustriehalle vor
und wurden dort von den Herren Bürgermeistern und den
Herren der Ausstellungsleitung empfangen. In dem großen
Pavillon der Strebe ! werke beantwortete Oberingenieur
Henning die eingehenden Fragen des Großherzogs über den
Verwendungszweck und die . Konstruktion der Heizkessel. Seine
Königliche Hoheit drückte ihm seine Genugtuung über den
Umfang der Ausstellung von Fabrikaten des Werks aus . Un¬
ter diesen fiel dem Landesfürsten insbesondere das Arrange¬
ment eines kleinen Pavillons aus , welcher aus Rohrform¬
stücken für Zentralheizzwecke zusammengesetzt ist . Nach Be¬
sichtigung der Ausstellung der Strebelwerke besuchte das Groß¬
herzogspaar auch die anderen Hallen, wobei Ihre Königlichen
Hoheiten sich mit den verschiedenen Verkäufern und Verkäufe¬
rinnen unterhielten unk) verschiedene Bestellungen machten.
Nach dem Besuch der Palmenhalle folgte eine Besichti¬
gung der Sondergärten . Wiederholt gaben die Groß¬
herzoglichen Herrschaften ihrer Befriedigung über das Gesehene
Ausdruck . Eine große Menschenmenge , die sich in den Alleen
versammelt hatte , begrüßte das Grohherzogspaar beim Ver¬
lassen der Palmenhalle mit Hochrufen . Als die Hohen Herr¬
schiften das Blockhaus von Luschka und Wagemann verlassen
hatten unkt sich ins Schwarzwalzdldorf begaben, er¬
tönte das Glöckchen der Schwarzwaldkapelle. Die Kapelle, so¬
wie die ganze reizende « zenerie des Dorfes wurde von den
Herrschaften eingehend besichtigt, sowie auch die beiden
Schwarzwaldhäuser. Ihre Königlichen Hoheiten verabschiedeten
sich alsdann von den begleitenden Herren und sprachen wieder¬
holt ihre hohe Freude und Anerkennung über das Gesehene
aus und verließen dann nach herzlicher Verabschiedung die
Ausstellung.

Die Abfahrt .
Nach ungefähr dreiviertelstündigem Aufenthalt im Schloß

fuhren die Höchsten Herrschaften zum Bahnhof , wo sich
inzwischen sowohl vor dem Fürstensalon , als auch auf dem
Perron eine große Menschenmenge angesammelt hatte . Zur
Verabschiedung waren erschienen die Herren Oberst v. Winter¬
feld!, Gendarmeriekommandeur Major Faller und Landgerichts¬
präsident Christ. Vor U6 Uhr kamen die Großherzoglichen
und Erbgroßherzoglichen Herrschaften angefahren . In der
Begleitung der Herrschaften befanden sich außer dem Gefolge
die Herren Geh. Oberregierungsrat Pfisterer , Geh. Regierungs¬
rat Lang, sowie Polizeidirektor Korn . Nach Verlassen der
Equipagen unterhielten sich die Herrschaften noch' geraume
Zeit mit den zur Verabschiedung anwesenden Herren . Die
Herrschaften begaben sich alsdann durch den Fürstensalon auf
den Perron , wo der Großherzog noch den diensttuenden Bahn¬
hofvorsteher zu sich rief . Als die Herrschaften den Salonlvagen
bestiegen hatten , verließ bald nach % 6 Uhr der Zug unter den
Hochrufen des auf dem Perron versammelten Publikums die
Halle.

Rückblick.
In einem politischen Rückblick auf die Mannheimer Festtage

schreibt der „General - Anzeiger " u . a . : „ Wer ohne Vorurteile
die Begegnungen des Großherzogspaares mit der Mannheimer
Bevölkerung und den zum Feste herbeigeströmten Badenern
prüfend verfolgte , der mußte zugeben , daß das große politische
Lebensideal des „beglückenden Bandes zwischen Fürst und
Volk"

, zu dem Großherzog Friedrich sich von Beginn seiner
Regierung an bekannt hat , auch in diesen Tagen wieder sich ver¬
wirklichte , erfüllte . . . So können wir den Jubel der Mannheimer
Festtage , wenn wir sie zum Anlaß nehmen , uns den Geist der
Regierung Großherzog Friedrichs zu vergegenwärtigen , als
eine erneute glänzende Bekundung des außerordentlich festen
Zusammengehörigkeitsgefühls begreifen , zu dem Fürst und
Volk sich in langen Jahren wechselseitig erzogen , als einen
Dank des Volkes an sein Fürstenpaar , das in seltener Kon¬
sequenz , in ehrlichster Entschlossenheit die politischen Rechte
des Volkes denen der Dynastie gleich achtete. Die Mannhei¬
mer Tage haben , das ist ihr fernerer politischer Gewinn , dem
Lande wieder die Kräfte ins Bewußtsein gerufen , auf denen

l Badens Wohlfahrt und Vorwärtskommen beruht , das Ge¬

meinsamkeitsgefühl , den Gemeingeist, die in Volk und Fürst
gleich lebendig sind , und sicher den Antrieb gegeben , diesen
guten Stern auch ferner über Baden leuchten zu lassen. Sie
haben den monarchischen Gedanken gestärkt und gezeigt, wie
lebendig er im badischen Unterlande ist durch die beharrlich
geübten politischen Erziehungsgrundsätze Großherzog Fried¬
richs . . . . Die Mannheimer Fürstentage schließen mit einem
nicht unbedeutenden politischen Gewinn für unsere Stadt ,
für unser Land , und wir möchten wohl wünschen , daß diese
warme und herzliche Stimmung der Gemeinsamkeit und des
Vertrauens zwischen Dynastie und Volk, von der sie getragen
waren , mildernd , ausgleichend auf die politischen Gegensätze
in unserem Lande einwirken, die gerade in den nächsten Jah¬
ren sich wieder in aller Schärfe miteinander messen wollen.

"

- — ' ' ^

Die goldene HochzeitdesschwedischenKönigspaares.
(Telegramme .)

* Stockholm, 7 . Juni . . Die goldene Hochzeit des
Königspaares wird im ganzen Lande festlich begangen .
In Stockholm wurde der gestrige Festtag durch Choralmusik
von den Kirchtürmen eingcleitet . Nachmittags 2 Uhr fand ein
Fe st gottesdien st statt, au dem das Königspaar und
die Mitglieder der königlichen Familie teilnahmen .
Nach Beendigung des Gottesdienstes feuerten die Kriegsschiffe
im Hafen einen Salut von 21 Schutz ab . An den Gottesdienst
schloß sich eine Rundfahrt durch die festlich geschmückte Stadt
an . Das Königspaar wurde überall mit Jubel begrüßt . Auf
dem ganzen Wege bildeten Truppen Spalier . Der König trug
Admiralsuniform . Im ganzen Lande werden Sammlungen
für wohltätige Zwe'cke veranstaltet. — Nach der Rückkehr zum
Schloß waren Ihre Majestäten der König und die Köni¬
gin der Gegenstand begeisterter Huldigungen der Menschen¬
menge ; der König dankte herzlichst . Darauf nahmen die
Majestäten die Glückwünsche ihrer Hofftaaten und dann der
Minister entgegen.

* Stockholm, 7 . Juni . Bei einer Audienz, die Seine König¬
liche Hoheit der Kronprinz im Namen Seiner Majestät
des Königs den hiesigen Gesandten gab , überbrachten diese
die Glückwünsche ihrer Staatsoberhäupter . Zur goldenen
Hochzeit des Königs paar es sind von den Staatsober¬
häuptern und zahlreichen hervorragenden Persönlichkeiten des
In - und Auslandes dem Königspaare Glückwunschtelegramme
gesandt worden . Das Telegramm Seiner Majestät des
Deutschen Kaisers lautet :

„ Neues Palais . Der Kaiserin und Mir ist es ein
Herzensbedürfnis , Dir und der Königin unsere aufrich¬
tigsten und innigsten Glück- und Segenswünsche zu dem
Feste zu senden, das Ihr feiert . Möge Euch der Allmäch¬
tige noch lange vereint erhalten und mit seinem Segen
geleiten ! Wilhelm, Viktoria .

"
* Christ^rnia , 7. Juni . Aus Anlaß der goldenen Hochzeit des

schwedischen Königspaares bringen die Zeitungen sympathisch
gehaltene Artikel. Die Stadt prangt in reichem Flaggenschmuck .
Aehnliche Meldungen - kommen aus anderen norwegischenStädten . Auf der Awedischen Gesandtschaft gaben im Laufedes Tages mehrere Hundert Personen ihre Karten ab.

* Berlin , 7 . Juni . Die Glückwünsche des deutschen Volkes
anläßlich der goldenen Hochzeit des schwedischen Kö¬
nigspaares bringt die „ Nordd . Allg. - Ztg ." in folgendenWorten zum Ausdruck : Den Segenswünschen , mit denen heutedie schwedische Nation dem hohen Jubelpaare naht , schließen
sich die herzlichen Wünsche weiter Kreise des deutschen Volkes
an . W,e unser Herrscherhaus an diesem Feste des verwandten ,
eng befreundeten Monarchen Schwedens und seiner hohen Ge¬
mahlin freudigen Anteil nimmt , so gedenkt man am heutigen
Tage allenthalben in Deutschland des königlichen Paares , dem
vergönnt ist , diese Feier , von inniger Liebe umgeben, zu be¬
gehen. Möchte der frohe Tag der Halbjahrhundcrtfeier einer
glücklichen , mit reicher Nachkoinmenschaft gesegneten Ehe, dem
erhabenen Herrscherpaare von neuem die allgemeine Verehrung
zum Bewußtsein bringen , die es weit über Schwedens Grenzen
hinaus in der ganzen Welt genießt, und möchten ihm nochviele Jahre ungetrübten Glückes beschieden sein .

Arbeiterbewegung .
(Telegramme . ),

* Rotterdam , 6 . Juni . Die Dampferlinie Rotier .
dam - London hat für ihre dem Import und Export die¬
nenden Schiffe , die von dem Verband der Seeleute aufgestell¬
ten Bedingungen zugestanden . Die Mitglieder des
Verbandes dürften sich nunmehr auf diesen Schiffen anmuftern
lassen .

* Paris , 7 . Juni . Die eingeschriebenen Seeleute von Saint
Nazaires , Agde , Cherbourg und Nantes sind dem Beispiel ihrer
Kameraden in Havre und Marseille gefolgt und haben den
Aus st and für beendigt erklärt , während die von
Dünkirchen und Toulon im Ausstande verharren.



Bordeaux, 7 . Juni . Die eingeschriebenen See¬leute beschlossen, den Ausstand einzustellen .* Tokio» 6. Juni . Unter den Arbeitern der B e s s h i -
Kupferminen auf der Insel Schihoko find aus Anlaßeines Ausstandes ernste Unruhen ausgebrochen. DerPolizeichef wurde ermordet , das Post- und Telegraphenamtniedergebrannt . Truppen wurden dorthin beordert . AusMatsugama wird gemeldet, daß die Zahl der Ausständigenmehrer Tausend beträgt ; diese wollen mit Dynamit dasBergwerk zerstören.

* Tokio, 7 . Juni . Tie Unruhen unter den Arbeitern derBesshikupfermine auf der Insel Schihoko haben nach derAnkunft der Truppen aufgehört .

England nvd die Zuckerkonveation .
(Telegramme.)

* Brüssel , 6. Juni . Die permanente internationale Zucker¬kommission trat heute hier zusammen. Die Tagungwird , wie Agence Havas -Reuter meldet, besondere Bedeu¬
tung gewinnen durch die Anträge , die von den Englän¬dern voraussichtlich gestellt werden, da die englische Regie¬rung nicht eine Aufrechterhaltung der Konvention , wie sie vor4 Jahren abgeschlossen wurde , wünscht , und die englischen Ver¬treter den Auftrag haben , gewisse Abänderungen vorzuschlagen.* London, 6 . Juni . Im Unterhaus führte auf eine An¬
frage , betreffend die Zuckerkonvention, der Staatssekretär des
Auswärtigen aus , daß das perumnente Komitee heute zusam¬mentrete . Die englische Regierung habe den interessiertenMächten mitgeteilt , daß eine Beschränkung der Quellen , ausdenen Zucker nach England eingcführt werden könne , durch ein
Einfuhrverbot oder aus andere Weise mit der englischen Politikunvereinbar sei und England die Bestimungen der
Konvention , welche die Unterftrafstellung von Prämien¬
zucker fordert , weiter nicht durchzuführen vermöge.
Gleichzeitig habe die englische Regierung erklärt , daß sie nichtden Wunsch hege, Zuckerprämien zu geben, oder solche Prä¬mien wieder erstehen zu lassen. England sei eventuell bereit ,von der Konvention zurückzutreten. Wenn die übrigen Staa¬ten es aber vorziehen sollten, England durch ein Zusatzprotokollvon der Verpflichtung , die Strafbestimmung durchzuführen, zuentbinden , so würde hierdurch eine Kündigung für Englandunnötig werden.

Zur Lage in Rußland .
(Telegramme.)

Die Reichsduma .
* St . Petersburg , 7. Juni . In Beantwortung der Inter¬

pellation über die Auswanderung nach Sibirien erklärte in der
gestrigen Sitzung der Re i ch s d u m a der Ackerbauminister
Fürst Wassiltschikow , daß die Negierung weit davon entferntsei, Maßnahmen zu treffen , die die Auswanderung begünsti¬
gen , vielmehr bemüht sei , in dieser Beziehung normale Ver¬
hältnisse zu schaffen . Die Auswanderung nehme unge¬heuer zu ; die Zahl der Auswanderer im Jahre 1907 habe sichbisher gegenüber dem gleichen Zeitraum des Jahres 1606
vervierfacht . Keine Maßregel irgend welcher Art könntenden mächtigen Strom aufhalten . Die Regierung könne nichtsweiter tun , als den Landleuten die Schwierigkeiten klar ma¬
chen, denen sie entgegengehen. Die Duma lehnte mit 193
gegen 123 Stimmen den Antrag der Kadetten ab, den Ent¬
wurf . betreffend die Reform der Lokalgerichtsbarkeit, an Stelleder Entwürfe , betreffend die Amnestie und die Abschaffung der
Todesstrafe , auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung zu
setzen , und beschloß, den Amnesticentwurf am Donnerstag zuberaten . Die Rechte und die Linke stimmten gegen die
.Kadetten und Polen .

* St . Petersburg, 7. Juni . In einer unter dem Vorsitz des
Gehilfen des Handelsministers im Handelsministerium statt¬
gehabten Sitzung wurde beschlossen, daß ausländischeArbeiter und Beamte bei den Arbeiten auf der Insel
Sachalin nicht zugelassen werden sollen. Eine Ausnahme
dürfte nur mit Zustimmung des Generalgouverneurs statt¬
finden .

* Lodz, 7 . Juni . In der Spinnerei von Poznanski wurde
der Direktor Eduard Reiß , der aus dem Elsaß stammt , von
Terroristen erschossen .

Marokko .
(Telegramme.)

* Tanger, 6. Juni . Es bewahrheitet sich, daß R a i s u l imit dem Kaid M a c l e a n eine Zusammenkunft in der Ge¬
gend von Ouezzan hatte , wobei sich beide, ziemlich weit vonden sie begleitenden Schutzwachen entfernt hatten , als sie sichtrafen . Genaueres über diese Zusammenkunft ist nicht be¬kannt , man weiß nur , daß Raisuli sich geweigert hat , Maclean
nach Fez zu begleiten , trotzdem dieser Raisuli eine Vollmachtdes Maghzen vorwies . Raisuli verlangt die Stellung vonvier Rotabeln als Geiseln für seine Sicherheit . Nachdem diese
Zusammenkunft ergebnislos verlaufen ist, sollin etwa 11 Tagen eine neue stattfinden .* Tanger, 6 . Juni . Das Diplomatische Korpswird in kürzester Frist die meisten noch ausstehenden, auf der
Konferenz von Algesiras beschlossenen Reglements durchbera-ten . Die Angelegenheiten allgemeiner und politischer Art , die
zwischen Frankreich und Marokko schweben, sind ge¬regelt . Zurzeit sind Verhandlungen mit Vertretern des Sul¬tans im Gange über verschiedene Reklamationen von Privat¬personen.

* Bern, 7 . Juni . Der Ständerat hat die Uebernahme derdem Bundesgericht durch die Konferenzakte von Algesiras über¬
tragenen Gerichtsbarkeit in Sachen der Bank von Ma¬rokko gutgeheißen .

Die Unruhe« in Indien .
(Telegramm.)

* London, 6. Juni . (Unterhaus . ) Der Staatssekretärfür Indien , Morley , bringt das Budget für Indien einund führt aus , die finanzielle Lage Indiens sei gesund, die
Pest jedoch werfe einen schwarzen Schatten auf das Land. Die
Beziehungen zwischen der Regierung und dem Emir von
Afghanistan seien überaus befriedigend . Die Unruhen in
Pendschab seien keine agrarischen, sondern politische ,Redner schildert die Rolle der verhafteten Agitatoren in der
Bewegung und rechtfertigt sodann die Deportation derselbenohne vorhergegangenen Prozeß , da erfahrungsgemäß ein Pro -
zeß auf diese Leute , die sich dann als Märtyrer für das Wohlihres Landes aufspielten , die öffentliche Aufmerksamkeit hin¬lenkte. Unter den Vorschlägen, die von der Re-
gierung erwogen würden , befinde sich die Errichtung einer be¬

ratenden Versammlung von Notadeln und eine Erweiterungdes gesetzgebenden Rates und die Berufung üon ein oder zweiEingeborenen in den Rat von Indien . Morley schloß seineAusführungen , er sei überzeugt , daß die britische Herrschaft inIndien fortdauern müsse und fortdauern werde. Die Ansicht ,England sollte Indien aufgcben , das von den Eingeborenenbesser regiert werden würde als von England , sei falsch. Indem Falle würde Anarchie und ein blutiges Chaos entstehen.

Grvtzherzogtum Baden .
* Karlsruhe, 7 . Juni .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin besichtigten gestern in Mannheim vormit¬
tags von 10 Uhr an die Kunstausstellung . Uni halb 1 Uhrbegaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten , in die Garten¬
bauausstellung und besichtigten die Ausstellung franzö¬
sischer Blumenmalereien . Höchstdieselben wurden daselbstvon dem Konsul der Französischen Republik Pradere -
Niquet , sowie dem Koniitee empfangen . Der Konsul
richtete an die Höchsten Herrschaften eine Ansprache , aufdie Seine Königliche Hoheit der Großherzog in franzö¬
sischer Sprache antwortete . Nachmittags 3 Uhr besuchtendie Großherzoglichen Herrschaften nochmals die Garten¬
bauausstellung , insbesondere die Jndustriehalle , die Aus¬
stellung der Kakteen, das Palmenhaus , das Schwarzwald¬haus und kehrten gegen 5 Uhr in das GroßherzoglicheSchloß zurück. Uin 5 Uhr 48 Minuten traten Ihre Kö¬
niglichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin,der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin gemeinsamdie Rückreise nach Karlsruhe an . Am Bahnhof in Mann -
heiin waren die Spitzen der Behörden zur Verabschiedung
anwesend. Seine Königliche Hoheit der Großherzog unddie Erbgroßherzoglichen Herrschaften trafen um 6 Uhr35 Minuten hier ein, während Ihre Königliche Hoheitdie Großherzogin in Schwetzingen einen kurzen Aufent¬halt zum Besuch der dortigen Haushaltungsschule machteund erst um 8 Uhr 19 Minuten hier ankam.

Heute früh erhielten die Höchsten Herrschaften die er¬
freuliche Nachricht aus Drottningholm , daß Ihre König¬
liche Hoheit die Herzogin von Schonen, Gemahlin des
ältesten Enkels Ihrer Königlichen Hoheiten des Großher¬
zogs und der Großherzogin , heute morgen um y2i Uhrvon einem Sohn glücklich entbunden worden ist — am
Tag nach dem goldenen Ehejubiläum Ihrer Majestätendes Königs und der Königin von Schweden. Ihre Kö¬
nigliche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden hat die
Heimreise nach Schweden glücklich bestanden und die
Freude gehabt , dieses frohe Ereignis mit Ihrem Sohn ,Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Gustav und
Seiner Gemahlin vereint erleben zu dürfen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag von y2 ll Uhr an die Vorträge des General¬
adjutanten , Generals der Artillerie von Müller , des Ge¬
heimerats Or . Freiherrn von Babo und des Präsidentendes Finanzministeriums , Geheimerats Hansell, und nahm
hierauf die Meldung des Generalmajors von Deimling ,
bisherigen Kommandeurs der Schutztruppe für Südwest¬
afrika , entgegen.

Zu der Frühstückstafel der Grobherzoglichen Herrschaf¬ten erschien Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Max .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im

Laufe des Nachmittags und Abends die Vorträge des
Geheimerats Or . Nicolai und des LegaftonsratsOr . Seyb .

* * Der Bedarf an Anwärtern für den mittleren nicht
technischen Dienst der badischen Staatseisenbahnen ist für die
nächste Zeit gedeckt . Voraussichtlich können daher Eisenbahn-
gehilsen erst wieder nach Schulschlutz im Fahre 1908 eingestellt
werden.

Die Eisenb-chnverwaltung beabsichiigt , die Anforderungen an
die Schulvorbildung der Anwärter für den mittleren nicht tech¬
nischen Dienst in der Weise zu erhöhen, daß von den An¬
wärtern der Nachweis der Absolvierung von 7 ( statt bisher 6 )
Klassen einer Mittelschule verlangt wird . Diese Anforderung
wird voraussichtlich schon an die im Spätjahr 1908 zur Auf¬
nahme kommenden Anwärter gestellt werden.

** Bei der Landesverficherungsanstalt Baden sind im MonatMai 1907 488 Rentengesuche (45 Alters - und 443 Jnvaliden -
bzw . Krankenrentengesuche) eingereicht und 422 Renten 35+363 + 24 ) bewilligt worden. Es wurden 49 Gesuche ) 2+ 47
abgelehnt, 505 ( 23+ 482 ) blieben unerledigt . Bis Ende Mai
sind im ganzen 57 277 Renten ( 10 049 Alters - , 45 387 In¬validen- und 1841 Krankenrenten ) bewilligt bzw. zuerkanntworden. Davon kamen wieder in Wegfall : 30 556 (7254+21 729+ 1573 ) , so daß auf 1 . Juni 1907 26 721 Rentenemp¬fänger vorhanden sind (2795 Alters - , 23 658 Invaliden - und268 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1 . Mai 1907 hat sichdie Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 72 (— 9 Alters - ,+ 80 Invaliden - und + 1 Krankenrentner . Die Rentenemp¬fänger beziehen Renten im Gesamtjahresbetrage von3 884 601 .25 M . ( mehr seit 1 . Mai 1907 14 940 . 32 M . ) . Der
Jahresbetrag für die im Monat Mai bewilligten Renten be¬
rechnet sich , und zwar für 35 Altersrenten auf 5838 M ., 363
Invalidenrenten aus 60 597 M ., 24 Krankenrenten auf 4147 .20Mark, somit Durchschnitt für eine Altersrente 166.80 M ., füreine Invalidenrente 168 .93 M ., für eine Krankenrente 172.80Mark. Für sämtliche bis 1 . Januar 1907 bewilligten Rentenbetrug der durchschnittliche Jahresbetrag einer Altersrente137.97 M . , einer Invalidenrente 145 .45 M . , einer Kranken¬rente 156.93 M . Beitragserstattungen wurden im MonatMai 1907 angewiesen infolge Heirat weiblicher Versicherter in449 Fällen 18 528 M . , infolge Todes versicherter Personen in94 Fallen 8043 M .. in 1 Falle 116 M.

t (Personalnachrichten aus dem Ober-PoftdirektionsbrzirkKarlsruhe.) Angenommen zum Postanwärter : EdmundGrän in Heidelberg ; als Telegraphengehilfin : Luise

Dittrrs in Karlsruhe ; zu Psstagenten : Franz Ernst.Gastwirt in Obeegrombach, Joseph Merkel, Kaufmann inRohrbach (Amt Eppingen ), Karl Joseph Sutterer , Gastwirtin Mösbach (Amt Achern ) .
Etatmäßig angestellt : die Tclegraphengehilfi «Pauline Wenz in Mannheim .
Versetzt : die Postassiftenten : Leo Fischer von Men-zingcn nach Lichtental, Max Grabinger von Walldorf nachEdingen , Karl Maier von Heidelberg nach Bruchsal , RudolfNeck von Helmstadt nach Mannheim -Käfertal , Srmil Sägertvon Bruchsal nach Karlsruhe .* (Grohhrrzogliches Hofthrater . » Wie bereits mitgeteilt,findet morgen, Samstag , die Erstaufführung des einaktige»Trauerspiels „ Der Cäsar " von Lite» Manz statt. Tie.Hauptrollen werden von den Damen Erumrth » Stolze undden Herren Baumbach, Haßkerl, Heinzei, Herz. Kempf, Koch undSeidler dargesteüt. Dem einaktigen Stücke folgt Molierez„Tartüff " in der bekannten Besetzung .* ( Verzeichnis der aktiven Hof - und Staatsbeamten .» ImVerlag der G . Braunschen Hofbuchdruckerei ist soeben eineReuausgabe des „Alphabetischen Verzeichnisses der aktivenHof- und Staatsbeamten der oberen Klassen des Gehalts¬tarifs des GroHerzogtums Baden , nebst kurzen Personal¬nachrichten" erschienen. Es ist die siebente Ausgabe ( nach demStande vom 1 . April 1907 ) . Das Buch ist nach amtlichenQuellen bearbeitet und mit einem Anhänge versehen, derVerzeichnisse der aktiven Anwälte , der Steuerkommiffärelll . Gehaltsklaffe , Bezirksgeometer II . Gehaltsklaffe undTrigonometer , Werkstättenvorsteher der Eisenbahnverwaltung ,Stationsverwalter , Güterexpeditoren , Telegraphensekretäreder Eisenbahnverwaltung , Polizeikommissäre ll . Gehalts¬klasse, Referendare , Praktikanten usw. enthält .* ( Zur Berufszählung am 12. Juni . » An sämtliche HauS -haltungsvorstände und sämtliche einzeln lebenden Personen mitbesonderer Wohnung und eigener Hauswirtschaft , denen dieZählpapiere für die am 12 . Juni d. I . stattfindende Berufs¬und Betriebszählung noch nicht zugestellt worden sein sollten,richtet der Stadtrat die dringende Bitte , sich sofort zur Emp¬fangnahme der Zählpapiere bei einer der untenstehenden Stel¬len zu melden. Die ausgefüllten Zählpapreve sind, sofern stenicht bis zum 15 . Juni d. I . von einem Zähler abgeholt wer¬den . unmittelbar an das S ta t i st i sche A m t der Stadt ein¬zusenden. Zählpapiere können erhoben werden beim Statisti¬schen Amt der Stadt , Rathaus . 3. Stock , Zimmer Nr . 85. beiden acht Polizei,'tationen , bei den Verbrauchssteuererheberstel¬len am Schlachthof, am Linkenheimer Tor , in der Rüppurrer -straße Nr . 33. in Mühlburg ( Mühlstraße Nr . 1 ) und bei denGemeindsiiekretariaten Beiertheim , Rintheim und Rüppurr .A (Aus dem Polizeibericht. ) Am 3 . d. M„ mittags , ließeine Dame in einem Wagen der elektrischen Straßenbahn ,Hauptbahnhof— r Krug, ein Paket , enthaltend einenschwarzseidenen Rock und eine weiße Muse , liegen, welcheseine Frau , die an der Weltzienftrvße ausstieg , sich rechtswidriganeignete . — Am 4 . Juni , abends , wurde einem Herrnauf der Messe fein Portemonnaie mit etwa 20 M . aus derhinteren Hosentasche gestohlen . — Am 5 . d. M. . abends ,stahl ein unbekannter junger Bursche auf der Messe einerFrou aus ihrem Handtäschchen das Portemonrrcrie mit 12 M.— In der Kaiserstraße wurde am 5 . d. M . einem Dienstmäd¬chen aus seinem Mansardenzimmer mittels Nach¬schlüssel 2 Portemonnaie mit 23 M . entwendet* Mannheim , 6 . Juni . Die Einnahmen der Ausstellungsind fortgesetzt günstig. Ms zum 23 . Mai wurden an Dauer¬karten 446 000 M ., an Tageskarten 93 000 M , eingenommen.Bis Ende Mai dürften die Einnahmen wohl 600 000 M.überschreiten. Unsere elektrische Straßenbahn soll im erstenAusstellungsmonat ( Mai ) eine Mehreinnahme von etwaßCflCn Monat des Vorjahres erzielt

£ Heidelberg, 6. Juni. Bei der gesteigerten Bevölkerungs¬zahl und dem verhältnismäßig noch schneller steigenden Wasser¬verbrauch ist es für die Stadt nötig , an eine weitere Wasser -versorgung zu denken . Am liebsten würde man noch wei¬teres Quellwasser aus den Bergen beziehen, und die geologischeLanvesanstalt hat auch einen dementsprechenden Rat erteilt .Die städtische Wasserwerksdirektion und der Gutachter Gehei¬mer Oberbaurat D r a ch in Karlsruhe sind aber für Bohrun¬gen im Neckartale, die billiger sind und sichereren Erfolg ver¬sprechen . Der Stadtrat hat sich dieser Ansicht angeschlossenund beantragte , beim Bürgerausschuß einen Kredit von 12 000Mark zu Bohrungen in der Gegend zwischen Sandhaufen undOftersheim .
* Kleine Nachrichten aus Baden . Am Mittwoch ist vor demLandgericht Mannheim die Entscheidung in dem seit 6 Jahrenanhängigen Prozeß der Stadtgemeinde Mannheim gegen dieBesitzer der Oppauer Rheininsel erfolgt . Das Gericht sprach ,dem „ Gen . - Anz." zufolge, den Besitzern pro Quadratmeter90 und 75 Pf . zu. Dnrncrch h<rt die politische . Geweinte Oppcmaus ihrem Jnselbesitz 1 081 000 M . zu beanspruchen. Bonden nicht unbeträchtlichen Kosten zahlen die Beklagten vierFünftel , die Klägerin ein Fünftel . — In der Nacht dom Diens¬tag zum Mittwoch ist im Zollhafen in Mannheim der 45 Jahrealte , verheiratete Hasenaufseher Riehle von der Kaimauerms Wasser gestürzt . Die Leiche des Verunglückten wurde ge¬stern nachmittag gelandet. — In Heidelberg feiert demnächstdie Harmoniegesellschaft ihr 75Mriges Bestehen. — Die 13Iah « alte Tochter des Bijoutiers Johann Grähle in Bären -tal ( A. Pforzheim) kam dem Herdfeuer zu nahe . Mit bren -nenden Kleidern eilte das Mädchen auf die Straße , wo Pas¬santen die Flammen erstickten . Die ' Bedauernswerte hatte je¬doch so schwere Brandwunden erlitten , daß sie natfi wenigenStunden im hiesigen Krankenhaus starb. — Aus Singe « wirdgemeldet : An Stelle des Lorenzschen Festspiels „Unter derReichssturmfahne"

, für das die erforderlichen 500 Spieler undSpielerinnen nicht zusammenzubringen waren , wird nunmehrmit einer größeren Anzahl von Berufsschauspielern und hie¬sigen Mitwirkenden an 12 Sonntagen Ernst v. Wildenbruchs„ Die Rabensteinerin " und Schillers „ WilhelmTeil "
abwechselnd zur Aufführung gebracht. Die Leitunghat Direktor Schwantge vom Stadttheater in Mülhausen über¬nommen. Die erste Aufführung soll am 23 . Juni stattfinden .

Die Herkomerfahrt .
8 . Mannheim , 6. Juni . Unsere Stadt stand heute unterdem Zeichen des Automobilsports . Die Teilnehmer an derHerkomerkonkurrenz gaben sich in Mannheim , alsdem Endpunkt der heutigen zweiten Etappe , ein Rendezvous.Das Ziel war der in der Seckenheimerstraße gelegene Schloß¬hof . Als Erster traf um 4 Uhr 11 Min . nachmittags , von demversammelten zahlreichen Publikum lebhaft begrüßt , EdgarLadenburg - München, der Sieger bei der ersten Herkomer¬fahrt , mit seinem Mercedeswagen ein, unmittelbar darauf derBenzwagen Ladeichurgs, der von Fritz Erle -Mannheim , ge¬steuert wurde . Bis %6 Uhr waren etwa 80 Wagen eingetrof¬fen. Um % 6 Uhr fuhren die bis dahin eingetrosfenen Wagendurch die Ausstellung und die zu Ehren der Herkomerfahrt ge¬schmückten Sttaßen zum Schloßhof, wo Seine KöniglicheHoheit der Großherzog und die Großherzogin ineiner Equipage die Reihe der Kraftwagen entlang fuhren .Dann fand vor dem Schloß die Kontrolle statt , worauf die



Safari zu« Schlotzhos erfolgte . Auf dem ganzen Wege bildeten
ijate Venschenmaffen Spalier . Von 143 Wagen , die heute
fawrgcr« in Eisenach starteten , sind 138 hier angckommen. bl
Wagen sind bis jetzt ausgeschieden. Auf der Seckenheimer-
landftraßc wurde der 16 Jahre alte Ghmnasiast Hans Fischer,
Sohn des Ortsdaukontrolleurs Fischer, von einem Automobil
erfaßt. Er erlitt dabei einen Bruch des linken Oberarms und
pes linken Unterschenkels. Der Präsident des Arbeitsausschusses
der Herkomerfahrt, Graf Arco , verletzte sich nicht unerheblich

der linken Hand , mit der er ins Getriebe seiner Maschine
kam- Wagen Nr . 13 ( Besitzer Mappes -Heidelberg ) stürzte vor
Würzburg um und schied aus . Die Insassen blieben un¬
verletzt .

£ (Die Durchfahrt durch Karlsruhe. ) Da der auf heute früh
5 ufa r festgesetzte Start in Mannheim um eine Stunde verscho¬
ben wurde, hatten die hiesigen Sportsfreunde , die sich in recht
großer Zahl gegen 6 Uhr an der Linkcnheimer Allee und in
den Durckfahrtsstraßen angesammelt hatten , eine beträchtliche
Geduldsprobe zu bestehen . Die ersten Wagen kamen erst nach
7 Uhr in Sicht . Da es nachts geregnet hatte , gab es wenig
Staub und bei dem klaren Wetter konnten die Autos und
ihre Jnsaffen in bestem Zustande unsere Stadt paflieren . Es
ging durch die Linkenheimerstrahe mit scharfer Biegung nach
links in die Waldstraße , dann nach rechts auf den Schlohplatz
bis zur Ritterstraße , durch die Ritterstraße bis zur Garten -
straße und auf dieser über den Bahnübergang bis zur Ett -
linger Straße , auf der dann die Stadt wieder verlassen
wurde. Die Polizei sorgte an den gefährlichsten Punkten mit
Umsicht für möglichste Freihaltung der Straßen , und so ging,
trotz der fünf scharfen Ecken, die zu umfahren waren , die
Durchfahrt glatt und ohne Unfall von statten . Nur ein Hund
soll überfahren worden sein und sein Leben eingebützt haben.
Bei dem Bahnübergang der Gartenftraße gab es natürlich
Swckungen, wenn ein Zug passierte ; hier sammelte sich dann
immer rasch eine ganze Anzahl von Wagen an , die eine un¬
freiwillige Erholungspause machten und beim Aufgehen der
Barriere in ganz kurzen Abständen wieder weiterfuhren .
Auch den Wagen 165 mit dem Herzog Ludwig in Bayern sahen
wir hier einige Minuten verweilen . Solche Aufenthalte bei
früheren Bahnübergängen waren wohl der Grund , daß die
Wagen meist in Gruppen eintrafen . Als erster fuhr nach 7
Uhr der Wagen Nr . 8 (Mercedes ) , Besitzer Edgar Ladenburg
(München) , in die Stadt , dann folgten Wagen 16 (Opel ) ,
Euler,Frankfurt , Wagen 18 (Benz , Ludw . Roth - London, Wa¬
gen 19 (Benz) , Edgar Ladenburg (München) , usw. Meist in
Gruppen trafen dann die Wagen in mehr oder weniger großen
Abständen ein ; gegen 9 Uhr paffierten die letzten, im ganzenwaren es gegen 140 . Hier bekannte Fahrer , wie die Herren
Herm. Lucke , Reuth inger u . a ., wurden vom Publi¬
kum lebhaft begrüßt . Bei der günstigen Witterung haben die
Teilnehmer ' heute im Schwarzwald und am Bodensee gewißeine schöne Fahrt gehabt. Das Ziel des heutigen Tages istLindau , morgen München, übermorgen Augsburg und am
sechsten und letzten Tage endet die Rundfahrt in Frankfurt ." , *

* Stuttgart , 6. Juni . Die Zweite Kammer hat bei
der Beratung des Kapitels „ Straßenbau " des Etats des In¬nern, den Antrag des Zentrums , der mit Rücksicht auf die hei
der Herkomerfahrt vorgekommenen Unglücksfälle zu¬
nächst das Verbot dieser Fahrt in Württemberg ver¬
langte, in der allgemeinen Faffung eines Verbots von Wett -
und Konkurrenzfahrten , mit 45 gegen 32 Stimmen a b ge¬
lehnt . Auch zwei Ahänderungsanträge zu dem Zentrums¬
antrag wurden mit großer Majorität abgelehnt .

Neueste Nachrichten nnö Vekegrarnrne .
* Berti«, 6. Juni. Das Kolonialamt erließ neue all¬

gemeine Beftiurmungen, betreffend die Vergebung von Lei¬
stungen und Lieferungen im Bereiche der Kolonial¬
verwaltung , gültig vom 1 . April 1907 , welc^ mit den
preußischen , vom Minister der öffentlichen Arbeiten eingeführ¬ten allgemeinen Bestimmungen, betreffend das Verdingungs¬wesen , bis auf einige vom „ Reichsanzeiger" angeführte Ab¬
änderungen übereinstimmen.

* Berlin, 7. Juni . Die Budgetkommission des Abgeordneten¬hauses bewilligte die Mittel für den Rhein — Weserkanalund für den Großschiffahrtsweg B e r l i n—S tettin .* Berlin, 7. Juni . Die Budgetkommission des Abgeord¬netenhauses bewilligte die Mittel für den Rhein - Weser -Kanal und für den Großschiffahrtsweg B e r l i n—S tet -t i n .
* Kiel, 7 . Juni . Die hier anwesenden Mitglieder des Bun¬desrates und des Reichstages begaben sich heute morgen anBord des Kreuzers „München" und fuhren der von Skagenkommenden Hochseeflotte entgegen. Die gesamte Flotte führtedann verschiedene Hebungen aus . Kurz vor 1 Uhr machtedie Flotte im hiesigen Hafen fest. An Bord der „Deutschland "

wurden die Teilnehmer an der Informationsreise vom Prin¬zen Heinrich zum Frühstück geladen.* Bremerhaven , 6, Juni . Ein Ablösungstransport von 14
Offizieren. 27 Unteroffizieren und 498 Mann ging heutenachmittag 5 Uhr mit dem Llohddampfer „ Willehad" nachO st a s i e n in See . Vor der Abfahrt richtete der Komman¬deur der 3. Matrvsenartillerieabteilung , KorvettenkapitänFelder, eine Ansprache an die Truppen , in welcher er ihnen glück¬liche Fahrt wünschte und sie ermahnte , sich als brave deutscheSoldaten auch im Auslands zu führen . Er schloß mit einem
dreifachen Hoch auf Seine Majestät den Kaiser . Beim Pas¬sieren der Weserforts begrüßten dann die Mannschaften der3 . Matrosenartillerieobteilung ihre scheidenden Kameraden miteinem dreifachen Hurra , das von diesen erwidert wurde .* Braunschwerg, 7. Juni . Nach der Festvorstellung im Thea¬ter wurde dem Herzogpaare ein Fackelzug und eine Sere¬nade dargebracht.* Darmstadt, 7. Juni . Die Erste Kammer , welcheheute wieder zusamentritt , beriet über die Zusammensetzungdes Ausschufles zur Beratung der Wahlrechtsvorlageund lehnte den Antrag der Regierung , die Wahl des Ausschus¬ses auf Grund des Gesetzes von 1876 vorzunehmen , aus ge¬setzlichen Bedenken ab ; sie vertagte die Wahl des Ausschusses.Damit ist die Beratung der Wahlrechtsvorlage noch weiter
hmausgeschoben.
^

* Budapest , 7 . Juni . Seine Majestät Kaiser Franz-0 oseph (st gestern nachmittag hier eingetrvffen und vcn
^>ner großen Volksmenge mit lebhaften Huldigungen begrüßtworden . Die sozialdemokratischen Arbeiter riesen : „ Es lebebas allgemeine Wahlrecht!"*

Budapest, 7. Juni . Nach der Ankunft des Königs3vg eine große Menge trotz des Einschreitens der Polizei voroas Klublokal der K o s s u t h p a r t e i , wo es zu einer gro-ven Kundgebung gegen die Regierung kam . Das Klublokalund die Polizei wurden mit einem Steinhagel überschüttet ,«rst nach mehreren Reiterattacken gelang es , die Menge zu»erstreuen, wobei zahlreiche Personen verhaftet wurden .* Paris . 7. Juni . Die Wahlen für die Generalrätewurden auf den 21 . Juli festgesetzt.

ist
*

Stmtfaafnt , 7. Juni . Die Herzogin von Schonenfcute auf Schloß Drottningholm von einem Prinzen glück¬

lich entbunden worden. Ter neugeborene Prinz wird die Na¬
men Sigward OÄar Frederik und den Titel Herzog von
Upland erhalten . (Die Geburt des schwedischen Prinzen , der
ein Urenkel Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
ist, wird auch in Baden freudige Anteilnahme finden. )

* Rom» 6 . Juni . Die Kammer genehmigte den Gesetzent¬wurf , betreffend die Betriebsorganisation der Staats¬
eisenbahnen . —> Der Senat genehmigte die inter¬nationale Haager Konvention vom 21. Dezember 1904,die bezweckt, den Lazarettschiffen ihre Aufgabe in Kriegs¬zeiten zu erleichtern.

* Madrid , 6 . Juni . Seine Majestät der König Unterzeich¬nete ein Dekret, durch welches die Deutsch - Atlantische
Telegraphengesellschaft ermächtigt wird , ein vonEmden ausgehendes Telegraphenkabel über Teneriffa zulegen.

* Lissabon , 7 . Juni . Durch ein Dekret ist die Stadtvertretungin Lissabon aufgelöst und durch eine Verwaltungs¬
kommission . mit einem Mitglied der Pairskammer an der
Spitze, ersetzt werden.

* Athen, 7. Juni . Der deutsch - griechische Aus¬
lieferungsvertrag vom 12. März d . I ., dem der
Deutsche Reichstag am 14 . Mai seine Zustimmung erteilt hat ,
ist von der griechischen Kammer in dritter Lesung ausgenom¬men worden.

* Rewyork , 6 . Juni . Aus Washington wird gemeldet : Staats¬
sekretär Root habe die französische Regierung davonin Kenntnis gesetzt, daß er bereit fei , den französischen
Handelskammern dieselben Vorrechte tn bezug
auf Beglaubigung der Faktura zukommen zu lasten, wie sieden deutschen Handelskammern gemäß dem jüngst
abgeschloffenen Abkommen bewilligt würden . Es verlautet , die
geichen Vorrechte dürften auch von anderen Nationen bean¬
sprucht und ihnen zugebilligt werden, wenn gleichartige Ver¬
hältnisse vorliegcn, d. h . wenn die Stellung der Handelskam¬mern in den betreffenden Ländern eine ähnliche öffentlich-
rechtliche ist, wie in Deutschland.

* Guatemala , 7. Juni . Das Gericht zweiter Instanz hatfür 16 von den 19 wegen Mordversuchs gegen den PräsidentenCabrera zum Tode Verurteilten das erstinstanzliche Urteil
bestätigt . Die übrigen , zwei Italiener und ein Mexikaner ,wurden zu je 15 Jahren Gefängnis verurteilt . Bei der Re¬
gierung ist eine Bittschrift eingegangen wegen Umänderungdes Urteils für die Ausländer . Die Regierung hat sich bereiterklärt , in diesem Sinne zu verhandeln . Die diplomatischenVertreter der interestierten Länder werden das Ergebnis der
Bittschrift abwarten , bevor sie im Namen ihrer RegierungenVorstellungen erheben.

* Tiflis , 6 . Juni . Der Kommandeur der Eisenbahnschutz¬brigade und der Untersuchungsrichter in Signach sind e r -mordet worden.

NevfrHieHenos.
Der Abschluß der Deutschlanbsreise englischer Journalisten .

T Köln, 7. Juni . Nachdem die englischen Journalistengestern die Sehenswürdigkeiten der Stadt besichtigt hatten ,folgten sie heute mittag 1 Uhr einer Einladung der Ver¬leger der „ Kölnischen Zeitung ", KommerzienratDr . Neven -Dumond und dessen Bruder Alfred Neven-Dumont ,zu einem Lunch in den Räumen ihres Neubaues . Zahlreichebedeutende Persönlichkeiten aus Cöln und Umgegend warenanwesend. Am Eingang zu den Salons wurden die Gäste vonden Herren des Hauses und ihren Damen empfangen . HerrKommerzienrat Dr . Neven - Dumont begrüßte die eng¬lischen Gäste mit längerer Rede, in der er u . a . ausführte :
„ Sie , meine verehrten Herren von der englischen Preffe , sindnun am letzten Tage Ihrer Informationsreise durch deutscheStädte angekommen und schicken sich an , in Ihre Heimat
zurückzukehren . Wir , mein Bruder und ich, haben Sie heutein unser Haus gebeten , um ihnen eine große deutsche Zeitungund einen Druckereibetrieb in voller Arbeit des Werktags vor¬
zuführen . Ich hoffe , daß Sie aus dem, was wir Ihnen zeigenwollen, die Üeberzeugung mitnehmen werden, daß die deutscheZeitungswelt sich redlich bemüht hat , der älteren englischenSchwester nachzufolgen, daß es ihr aber auch gelungen ist,eigenartige Formen zu erfinden und auszugestalten . Die
„ Kölnische Zeitung "

, bei der Sie heute zu erscheinen die
Liebenswürdigkeit hatten , ist eines der ältesten deutschen Zei¬tungsunternehmen und die erste deutsche Zeitung , die sich mit
auswärtiger Politik zu beschäftigen pflegte. Sic ist seit ihrerGründung , die nun mehr als ein Jahrhundert zurückliegt,Eigentum einer und derselben Familie . Die Chefs dieserFamilie haben von Anbeginn— der Urenkel des Gründers
spricht heute zu Ihnen — dieses Unternehmen niemals nurals ein rein kaufmännisches Geschäft angesehen, sondern siehaben selbst mit in der politischen .Arbeit gestanden, haben
selbst schreibend und leitend inmitten ihrer Redaktion mitge¬arbeitet . Diesem Zusammenarbeiten , der daraus bedingten
Wertschätzung der Arbeit des andern , verdankt die „KölnischeZeitung "

, wenigstens nach unserer Ansicht , ein groß Teil
ihres Wachsens und Blühens . Da aber die Leitung des Blat¬tes von jeher die Wichtigkeit der Kenntnis der Poiltik fremderLänder erkannt hatte , so haben sich Verleger und Redakteure
stets diesem Studium gewidmet und durch Aufenthalt in frem¬den Ländern ihre Kenntnisse zu bereichern gesucht . In den
letzten Jahrzehnten waren nur wenig Leute in leitenden
Stellungen bei der „ Kölnischen Zeitung " beschäftigt, die nichtEngland , sein Volk und seine Sitten , die Entwicklung seinesZeitungswesens an der Quelle studiert hatten . Aus demselbenGrunde habe ich auch meinen ältesten Sohn nach England ge¬
schickt ; er lebt zur Zeit als Student in Oxford . Auch mir istIhr Vaterland und die Einrichtung seines Zeitungswesensnicht unbekannt, wenn es mir auch versagt war , längere Zeitin England zu leben, was Sie aus meiner Ungeschicklichkeit inder Handhabung Ihrer Sprache schon bemerkt haben werden .Ich habe aber trotzdem geglaubt, es wagen zu sollen, englischmit Ihnen zu reden, damit meine Einladung an Sie und IhreKollegen in England , uns recht oft in Deutschland aufzusuchen ,desto bester verstanden werde. Ich schließe auch in diese Ein¬
ladung ein alle Eigentümer und Redakteure englischer Blätter ,die heute nicht hier vertreten sind . Rach den Berichten , dieSie Ihren Blättern von Ihrer Reise zugcschickt haben , ersehenwir , daß Sie unsere Verhältnisse richtig und gerecht beur¬teilen und sich die ehrlichste Mühe gegeben haben, immer weiterin sie einzudringen . Möge Ihnen die ganze Reise dauerndeine angenehme Erinnerung bleiben. Sie aber , meine deut¬
schen Gäste, sind in großer Zahl unserer Einladung gefolgt ,um unseren englischen Gästen einen festlichen Empfang zu be¬reiten . Sie alle haben am gestrigen Tage mitgeholfen , undwollen heute abend noch das begonnene Werk fortsetzen, un¬
seren Gästen den Aufenthalt in Cöln so angenehm wie möglichzu gestalten. Ich darf Sie deshalb wohl ausfordern , mit mirdas Glas zu erheben , und es zu leeren auf das Wohl der eng¬lischen Presse, und insbesondenre auf die hier anwesendenVertreter derselben, unsere englischen Freunde .Mr . S t e a d toastete hierauf auf die „ Kölnische Zeitung "
und ihre Verleger , wobei er auf die große Bedeutung dieser
Zeitung hinwies . Während des Frühstücks verlas sodannPräsident Wilson ein Telegramm des Herzogs von Trachen -

berg, Fürsten Hatzfeld , in dem dieser in seinem und dem Na¬men des Komitees die Freude und Befriedigung darüber aus¬spricht, mit den englischen Journalisten zusammengekommenzu sein. Das Komitee hege die Zuversicht , daß die Engländerbefriedigt von ihrem Besuch in Deutschland in ihre Heimat zu¬rückkehren werden. Mr . Sidney Low toastete auf die
deutsche Preffe . — Nach dem Frühstück fand ein Rundgangdurch die Räume der „Kölnischen Zeitung " statt , wobei die
Teilnehmer Gelegenheit batten , sämtliche Teile des großen Be¬triebes zu besichtigen .

Zu einem reizvollen, zwanglosen Beisammensein gestaltetesich der heute nachmittag vom EnglischenKlub zu Ehrender englischen Journalisten veranstaltete Five o 'clockTea . Es war die erste derartige Veranstaltung zu Ehren derenglischen Gäste, zu der auch Damen geladen waren . DerPräsident des Klubs widmete den Gästen herzliche Begrü¬ßungsworte , auf die Profeffor Mackinnon ebenso herzlichantwortete .
Ten Abschluß der Festlichkeiten zu Ehren der englischenJournalisten bildete ein von den Verlegern der „ KölnischenVolkszeitung "

, Friedrich und Robert Bachem , gegebenesBankett . Robert Bachem verglich in einer Ansprache die bür¬gerliche Famile mit der Völkerfamilie, und kam zu demSchluß , daß auch bei der Völkersamilie, insbesondere zwischenEngland und Deutschland, die Anschauungennicht so weit aus¬
einandergehen , wie man gemeinhin annimmt . Rach weiterenAnsprachen dankte Mr . Wilson allen, die die Reise so erfolg¬reich gestalteten . Der englische Konsul Nissen betonte , dichdie augenblicklich sehr guten Beziehungen zwischen Englandund Deutschland aller Voraussicht nach auch künftig solchebleiben würden . Mr . S t e a d dankte für die Aufnahme undsagte, es werde in Zukunft Pflicht aller Teilnehmer an derReise sein , mit Leib und Seele für die große Sache der
englisch - deutschen Freundschaft zu wirken. —Das Fest verlief in überaus herzlicher und fröhlicher Stim¬
mung . Man sang zusammen die „ Wacht am Rhein .

"
4 Cöln , 7. Jum . Die englischen Journalistensind heute kurz nach 9 Uhr nach herzlicher Verabschiedung vonden Herren des Cölner Empfcmgsausschuffes und des Ber¬liner Komitees über Ostende nach London abgereist.

t Berlin , 6. Juni . In Ausführung des Reichstagsbe¬schlusses zwecks Vereinheitlichung in der deut¬schen Stenographie , ersuchte der Staatssekretär des
Innern die Bundesregierung , Gutachten der stenographischenBureaus und der größeren parlamentarischen Körperschafteneinzufordern . Der Staatssekretär beabsichtige , nach der Prü¬fung der eingegangenen Aeußerungen eine Konferenz im
Reichsamte des Innern nach dem Vorbilde des Vor¬gehens bei der Einführung der einheitlichen deutschen Ortho¬graphie einzuberufen .

t Berlin , 7. Juni . Dem „ Berl . Tgbl.
" zufolge, verurteiltedie Zivilkammer des Schneidemühle! Landgerichtes den Ma¬rinebaurat I ä n ck e in Danzig zur Herausgabe der HerrschaftGrabowo an den Fürsten zu Hohenlohe-Schillingsfürst.

t Düffeldorf , 6 . Juni . In der heutigen 1 . Ausschußsitzungder „Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft " wurde be-
schloffen , für 1908 Stuttgart , für 1909 Leipzig undfür 1910 Hamburg als Ausstellungsorte für die Wander¬ausstellung der „Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft"in Vorschlag zu bringen.

s Darmstadt » 6. Juni . Die Stadtverordneten nach-men ein neues Ortsstatut , betr . die Sonntagsruhe in Handelund Gewerbe , an .
4 München, 7 . Juni. Seine Königliche Hoheit der P r i n z -

regent hat das Entlassungsgesuch des Generalmusikdirek¬tors Mottl abschlägig beschieden.
4 München , 7 . Juni . Die Zeichnungen auf die neue vier-prozentige bayerische Staatsanleihe sind sehr zahlreicheingegangen . Das Gesamtresultat beläuft sich auf ungefährZeichnung gleichkommt .
4 Nürnberg , 7 . Juni . Der sozialistische Führer in Nord¬halben , Hundert , soll demnächst aus der Partei ausge¬schlossen werden , weil er bei der Landtagswahl für den libe¬ralen Kandidaten , Abgeordneten Pfarrer Grandinger ,agitierte .
4 Paris» 7. Juni. Der Automobilist Grossetand fandgestern , als er bei Nacoignieres (Departement Seine et Oisefür das Kaiserpreisrennen im Taunus trainierte , seinen Tod.
4 Bombay , 7. Juni. Die Stadt Karachi ist gestern voneinem verheerenden Zyklon heimgesucht worden. Kaum einGebäude blieb verschont . Mehrere Dampfer wurden auf dasUfer geschleudert. Menschen sind nicht umgekommen .

HvoßHerzogtiches Kofthsate ».
Im Hofthrater in Karlsruhe .

Samstag , 8 . Juni . Abt . 8 . 66. Ab.-Vorst. Zum ersten¬mal : „Der Cäsar ", ein Trauerspiel in einem Aufzug vonOtto Manz . „Der Tartüfs ", Lustspiel in 5 Akten von Mo¬kiere, frei übersetzt von Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr, Endeviertel 10 Uhr.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. tzydr.

vom 7. Juni 1907.
Das Maximum - im Südwesten Europas hat sich weiter indas Binnenland herein ausgebreitet, ein zweites hat sich überFinnland fegesetzt und zwischen beiden hindurch zieht sich voneiner über dem Norwegischen Meer gelegenen Depression eineFurche niedrigen Druckes bis zu einer zweiten , die sich überUngarn befindet. In Deutschland ist das Wetter trüb oder

unbeständig , zu Regenfällen geneigt und kühl. Bei wechselnderBewölkung ist etwas wärmeres und meist trockenes Wetter zuerwarten .

Wetternachrichtrn ans dem Süden
vom 7. Juni , ftüh.

Lugano wolkenlos 16 Grad ; Biarritz wolkig 14 Grad ; Nizzabedeckt 16 Grad ; Triest Regen 17 Grad ; Florenz wolkenlos15 Grad ; Rom halbbedeckt 16 Grad ; Caaliari wolkenlos 16Grad ; Brindisi wolkig 17 Grad.
WitterungSbeobachtungr» der Mrteorolog . Station Karlsruhe.

Juni
« . Nachts 9" U.
7 . Mrgs . 7'»U .
7 . Mlttgs . 2'° U .

Barom. Thcrm.
«- C.

Absol .
Zeucht .

Feuchtig -
leit tu
Proz.

Wind
748 5 13.1 10.2 91 SW7506 11.7 71 69
750 .8 16.9 7 .3 52 W

Himmel .

bedeckt
heiter
bedeckt

Höchste Temperatur am « . Juni : 18.0 ; niedrigste in der
darauffolgendenNacht : 100 .

Niederschlagsmenge des 6 . Juni : 113 mm.
Wasserstaud des Rheins am 1 . Juni , früh : Schuster¬insel 3 .46 m , gefallen 2 cm ; Kehl 3.63 m , gefallen 7 cm ;Maxa « 5 .37 m, gefallen 4 cm ; Mannheim 5 .10 m , gefallen3 cm.

Verantwortlicher Redakteur : Juli « » Katz in Karl»r»he.
Druck und Verla« :

B . Vraunsche Hofbuchdruckerei in Karl » ruh «.



Ausstellung von Hobetins
( alte Kunstwebereien für Wandschmuck)

a«S den Schlössern in Bruchsal, Rastatt «nd Karlsruhe, von hervorragend künstlerischem und historischemWert,im Orangeriegebande, Linkenheimerstr . 6, z« Karlsruhe, geöffnet zur allgemeinen Bestchtigung
vom 30 . Mai bis einscbliesslich 9 . Juni di Js .

an Werklagen von 10 lk —l8 ' /, und von 3 — 6 Uhr , an Sonn - und Feiertagen von 11 —12 lk und von 3 — 6 Uhr .
Den Besuchern wird zugleich Gelegenheit zur Bestchtigung einer Sammlung der von Ihrer Königlichen

Hoheit der Grostherzogiu zum grotzen Teil im Zubilanmsjahr der goldenen Hochzeit gefertigten Hand¬
arbeiten, die zur Verlosung zum Besten des Ludwig -Wilhelm -Krankenhetms bestimmt sind, gegeben .

Eintrittspreis 50 Pfg , für Schulklaffen in Begleitung ihrer Lehrer bezw . Lehrerinnen 20 Pfg . die Person .
Karlsruhe, den 29. Mai 1907 . J '712 .5 .5

Badischer Arairenverein:
Der Vorstand .

St. Blasien

Berfichernngsstaud 48 Tausend Policen .

MkNlkiilkRklitkimslM;u Stuttgart,
Lebens- v . RkutenverDihttnugsomin auf Gegenseitigkeit .

Hugründet 1833 . ^reorganisiert 1853 .
Moderne Bersicheruugsbedingungen für Lcdensversichenmge» wie für Renten-
versichrrnngr« . Nenfferfl liberale Rrstimmungen in bezug aus Un¬

anfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen .
■ Anerkannt billigst berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug , uml

Neusteit : 3WS" Fallende Prämien für
' abgekürzte Lebensversicherung .

Nene» für Männer und Frauen gesonderte Renteutarifc.
Außer den PrSmienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern :
In Karlsruhe : die Generalagentur f. d. Grostherzogtnm Baden
Willi . Mussgnug , DouglaSstratzc 4, Hanptageut Heinr . Haas ,

Kaufmann, Kaiferstroße 31 III . G 900

= unter dem Protektorate I . I . K . K . Hoheiten des Grossherzogs und der Grossherzogin von Baden = j
für minderbemittelte Kranke mit insscbluss von Lungen- und Geisteskranken.

Eigene Wasserbellanstalt . . . . Liegehalle .
Gediegene Ausstattung Beizende Lage am Eingang des Schwarzwaldstädtchens .

Eröffnung 15 . Juni . 3 .917 .3.1

Hornberg
( Schwarz waidbahn ) .

Hotel u . Pension Bären . hSS !
Komf. Haus . Garten Veranden. Mod . Cafe . Wein- u.
Bier-Restaurant . Pension. Auto-Garage. Illustr . Prosp .

_A_pollo - Tliea .ter .
Telephon 2042. Marienstraße 16 Telephon 2042.
Besitzer : B - Braunschweiger . Direktion : A . Grüneberg .

Samstag de« 8 . Juni 3 -918

Keine Vorstellung .
Sonntag den 9 . Juni

Zwei grosse Gala -Vorstellungen .
Gastspiel der Original - Traumtänzerin

Madeleine 9
das ungelöste Rätsel der Wissenschaft .

Anfang 4 und 8 Uhr .

Bekanntmachung :.
Gemäss Artikel 19 unserer Statuten machen wir hiermit

bekannt , dass die Einlösung unserer Banknoten
werktags , mit Ausnahme von Samstags , von 9 — 12 Uhr
vormittags und von 3 — 5 Uhr nachmittags erfolgt.

Samstags erfolgt dieselbe : 3 '903
in der Zeit vom 1 . Oktober bis 31 . März :

von 8 1/* — 12 Uhr vormittags und 2*/2—4 Uhr nachmittags,
in der Zeit vom 1 . April bis 30 September: .
von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags.

Mannheim, den 6. Juni 1907 .
Badische Bank.

Aufforderung.
Im hiesigen neuen Friedhofe soll die Umgrabung der Gräber der in

de« Jahren 1873 bis mit 1882 Verstorbene « borgenommen werden,
soweit nicht eine Verlängerung der Umgrabefrtst beantragt ist oder bis zum
1 . August d . Js . noch beantragt wird.

Die Umgrabungszett beträgt 20 Jahre und die Verlängerungstaxe be¬
trägt 25 Mark.

Etwaige Hinterbliebene werden daher aufgefordert, die Verlängerung
dahier zu beantragen oder die auf fraglichen Gräbern befindlichen Grabdenk¬
mäler bis 1 . August d . 3s . zu entfernen, andernfalls dieselben von seiten der
Stadtgemetnde entfernt und gemäß § 28 der Friedhofordnung zugunsten der
Friedhofkaffe verwertet werden. 3 '902 .2 .1

Rastatt, den 28 . Mat 1907 .
Der Gemeinderat.
F . B . : G . Ertel . Becker.

Wohltätigkeits
Geld -Lotterie

für Badische Invaliden
Ziehung schon 9 . Juli 1907

2928Bargewinne ohne Abzug

1 . Hauptgewinn
20 000 Mark

2927 Gewinne
24000 Mark

I ne -fl M i « Lote 10 Mk.
L.US ± Ifl . ! Porto u . Liste 30 Pffl.

versendet das General-Debit
J. Stürtoer ,

sÄ !of:
In Karlsruhe : Carl GStz ,

Hebelstr . 11/15.

s
5
CD*1

CttMHtlslkMUU
Die Stadtgemeinde Offenburg läßt

Dienstag den 11. Juni d. I .,
vormittags 11 Uhr,

im Rathaussaale dahier die
Seegrasnutzung

für 1907 aus den Schlägen 1 , 2 , 3,
4, 5, 6 , 7h, 8 , 9 , 11 , 13, 16 , 17 , 18 .
19 , 20, 21 , 22, 23 , 24 und 25a des
Stadtwaldes , geschätzt auf ca. 3200
Zentner , öffentlich versteigern,

'
wozu

Liebhaber eingeladen werden. Das
Gras steht sehr schön und verspricht
Ware bester Qualität . J .900.2

Offenburg , den 5 . Juni 1907.
Der Stadtrat .

Hermann .
Miltner .

G. Draunsche Hofbuchdruckerei und Verlag, Karlsruhe .

Alphabetisches Verzeichnis
der

aktiven
Hof- und Staatsbeamten

der oberen Klassen des Gehaltstarifs .
des

Großherzogtums Baden
nebst

kurzen Personalnachrichten .
Siebent « AnSgab« .

(Nach dem Stande vom April 1907 . )

Rach amtlichen Quellen bearbeitet und mit einem
Anhang versehen.

preis Kart. 4 .80 MK-

Zu beziehe« durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag .

Rheinregulierung .
giefrrntiQ m MinrtiMt

Die Großh . Mheinbauinspektion
Karlsruhe verdingt für die Rhein¬
regulierungsarbeiten — untere Teil -

Konkursverfahren.
3 ’92l Nr . 7 362. Karlsruhe .

Ueber den Nachlaß des am 21 . De¬
zember 1905 verstorbenen Rittmeisters
a . D . Freiherr Hans von Müllen -

j£ a öfftntlichen Wettbenxrb
| §£

*
,
m

igZ/Nachmittags
"? Uhr^ das^ .Lieferung von ^ .404. 2 . 1 . Konkursverfahren eröffnet .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot.

F '919 .2 .1 Nr . A9970 . Konstanz .
Gustav Wunderlich , Justizak-
tuar in Konstanz , hat als Miterbe des
Nachlafles des am 15 . Mai 1907 in
Konstanz verstorbenen Oberpostasst-
stenten Heinrich Wunderl ich das
Aufgebotsverfahren zum Zwecke der
Ausschließung der Nachlaßgläubtger
beantragt .

Die Nachlaßgläubiger werden daher
aufgesordert, ihre Forderungen gegen
den Nachlaß des Heinrich Wunderlich
spätestens in dem auf
Montag den 12 . August 190 7,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem unterfertigten Gerichte anbe¬
raumten Aufgebotstermin bet diesem
Gerichte anzumelden. Die Anmeldung
hat die Angabe des Gegenstandes und
des Grundes der Forderung zu ent-
halten,' urkundliche Beweisstücke sind
in Urschrift oder Abschrift beizufügen .
Die Nachlaßgläubtger, welche sich nicht
melden , können , unbeschadet des Rechtes ,
vor den Verbindlichkeiten aus Pflicht-
teilsrcchten, Bermächtniffen und Auf¬
lagen berücksichtigt zu werden, von den
Erben nur tnjoweir Befriedigung ver¬
langen, als sich nach Befriedigung der
nicht ausgeschlossenen Gläubiger noch
ein Ueberschuß ergibt. Auch haftet
ihnen jeder Erbe nach der Teilung des
Nachlasses nur für den seinem Erbteil
entsprechenden Teil der Verbindlichkeit .
Für die Gläubiger aus Pflichtteils¬
rechten , Bermächtniffen und Auflagen
sowie die Gläubiger , denen die Erben
unbeschränk : haften, tritt , wenn ste sich
nicht melden , nur der Rechtsnachteil
ein, daß jeder Erbe ihnen nach der
Teilung des Nachlasses nur für den
seinem Erbteil entsprechenden Teil der
Verbindlichkeit haftet.

Konstanz , den 31 . Mai 1907 .
Großh . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber :

Vogel .

Konkursverfahren .
J .914.21 . Nr . 6004 . Neustadt.

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Wirts Martin Breymaher
in Kappel ist nach rechtskräftig bestä¬
tigtem Zwangsvergleich Dermin zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters auf

Donnerstag den 27 . Juni 1907»
vormittags 10 Uhr,

bestimmt.
Neustadt, den 3 . Juni 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Jörder .
Schlußtermin .

J .915 . Nr . 4376 . Pforzheim . Im
Konkursverfahren über das Vermögen
des BuchdruckereibesibersG . Sies hier
ist Dermin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendunaen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke , sowie zur Anhörung
der Gläubiger über die Erstattung der
Auslagen und die Gewührnng einer
Vergütung an die Mitglieder des Gläu¬
bigerausschusses bestimmt auf

Donnerstag den 4. Juli 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgericht Hierselbst , 2 .
Stock , Zimmer Nr . 19 .

Die Gebühren und Auslagen des
Konkursverwalters wurden auf 900 M.
festgesetzt.

Pforzheim , den 4 . Juni 1907.
Gerichtsschreiber Gr Amtsgerichts 3 :

Lohrer.

50 000 kg Faschinendraht in fünf
Lieferfristen zu je 10 000 kg,

anzuliefern frei Bahnstation Diaxau.
Angebote auf die Gesamtlieferung

oder auf beliebige Teillieferungen sind
schriftlich , verschlossen , mit der Auf¬
schrift „ Faschinendraht " versehen, post-
srei bis

Montag den 24 . Juni 1907,
vormittags 10 Uhr,

auf dem Geschäftszimmer der Rhein¬
bauinspektion Karlsruhe , Stephanien¬
straße 71 , einzureichen, woselbst die
Eröffnung der Angebote erfolgt .
Ebenda liegen die Lieferungsbedingun¬
gen zur Einsicht aüf ; diese können auch
gegen Einsendung von 60 Pf . bezogen
werden. Die Zuschlagsfrist beträgt 4
Wochen . Für die Bewerbung und Ver¬
dingung sind die Bestimmungen der
Verordnung des Großh . Ministeriums
der Finanzen vom 3 . Januar 1907,
Ges .- u . Verord .-Bl . Nr . III vom 22 .
Januar 1907 , maßgebend.

Karlsruhe , den 5 . Juni 1907.

Aufgebot.
J .870 .2 Nr . 7347 . Müllheim.

Tie Ehefrau des Küfers Protas Dosen¬
bach, Barbara geb. Dannmeyer in
Rheinweiler , hat beantragt , den ver¬
schollenen Küfer Protas Dosenbach —
ihren Ehemann — zuletzt wohnhaft in
Rheinweiler , für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene ist auf¬
gefordert , sich spätestens in dem ans

Mittwoch den 18. Dezember 1907,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht Müllheim
anberaumten Aufgebetstermine zu
melden, widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu erteilen
vermögen, ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu machen .

Müllheim , den 29 . Mai 1907.
Gerichtsscbreiber Gr . Amtsgerichts :

Gnädig .

Der Kaufmann C . Burger in Karls¬
ruhe wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis ein¬
schließlich zum 27 . Funi 1907 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es ist zur Beschlußfaffung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger-
ausschuffes und eintretendenfalles über
die in § 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände , ferner zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf
Dienstag den 9 . Juli 1907 ,

vormittags 11 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte , Aka¬
demiestraß : 2 B, III . Stock , Zimmer
Nr . 49, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon -
kursmaffe gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmaffe etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuidner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche ste
aus der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 30 . Juni 1907 An¬
zeige zu machen .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1907 .
Müller ,

Gerühtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Konkursverfahren .
3 .913. Nr . 10 718. Lahr . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Mechanikers und Fahrrad -
händlers Matthäus Ehret von Lahr ist
zur Prüfung der nachträglich angemel¬
deten Forderungen Termin vor Großh.
Amtsgericht Lahr auf

Mittwoch den 19. Juni 1907,
vormittags 11 Uhr,anberaumt .

Lahr , den 1 . Juni 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eisenträger ,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

Strafrechtspflege.
Ladung.

3 .860 .? Nr . 40 540 . Mann¬
heim.

I . Napoleon Hipp,
geb . 19. Juni 1884 in Mainz , zuletzt
in Mannheim ;
2 . Friedrich Wilhelm Heinrich Kober,

geb . 11 . März 1884 in Leipzig, zuletzt
in Mannheim ;

3. Friedrich Wilhelm Schmidt,
geb . 6 . Januar 1884 in Rußheim , zu -
letzt in Mannheim ;

4 . Karl Hatz,
geb . 2 . März 1884 in Niederbühl, zu¬
letzt in Mannheim ;

5. Adam Philipp Kretz,
geb. 11 . November 1884 in Linden¬
fels , zuletzt in Weinheim ;

6. Georg Gustav Geher,
geb. 7 . Juli 1884 in Ludwigshafen
a . Rh . , zuletzt in Mannheim ;

7 . Anton Bastel,
geb . 5 . Dezember 1884 in Hockenheim ,
zuletzt daselbst ;

8. Josef Schneider,
geb. 23. Augrrst 1884 in Schwetzingen,
zuletzt daselbst ;

9. Karl Weber,
geb. 4 . September 1884 in Basel, hei¬
matberechtigt in Großsachsen;

10. Johann Adam Gölz,
geb . 4 . Februar 1884 in Weinheim,

zuletzt daselbst ;
II . Johann Bitzel,

geb. 3 . Februar 1884 in Grohsachsen,
letzter Wohnsitz Großsachsen; '

12. Wilhelm Aretzki,
geb . 19 . Februar in Schwetzingen, zu¬
letzt daselbst ;
werden beschuldigt :

als Wehrpflichtige in der Absicht,
sich dem Eintritt in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubnis entweder
das Bundesgebiet verlaffen zu haben
oder nach erreichtem militärpflichti¬
gem Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebietes aufzuhalten .

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B.

Dieselben werden auf
Donnerstag den 11. Juli 1907,

vormittags 9 Uhr,vor die dritte Straflammer des Großh.
Landgerichts Mannheim zur Hauptver¬
handlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 Str .P .O . von den Zivilvor¬
sitzenden der Ersatzkommissionen zu
Mainz , Leipzig , Karlsruhe , Rastatt ,
Bensheim , Ludwigshafen a . Rh.<
Schwetzingen und Weinheim über die
der Anklage zugrunde liegenden Tat¬
sachen ausgestellten Erklärungen verur¬
teilt werden.

Mannheim , den 25 . Mai 1907.
Ter Großh . Staatsanwalt :

Link .
'
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